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Stadtkleingartenausschuss 
 

Niederschrift 
der Konstituierende Sitzung des Stadtkleingartenausschusses 

 

 
Sitzungsdatum: Mittwoch, den 21.08.2019 

Beginn: 16:00 Uhr 

Ende 16:35 Uhr 

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus, Konferenzsaal  

 
 
Anwesend: 

Mitglieder 
Herr Michael Adomeit  
Frau Bärbel Ciesielski  
Herr Dirk Döring  
Frau Sabine Döring  
Frau Sandra Heischkel  
Frau Erika Lachowski  
Herr Detlef Lindner  
Herr Thomas Melms  
Frau Kathrin Ruhnke  
Frau Petra Voß  

Vertreter 
Herr Lothar Franzke Vertretung für Herrn Thoralf Pieper 
Herr Rolf-Peter Zimmer Vertretung für Herrn Maximilian Schwarz 

Protokollführer 
Frau Constanze Schütt  

von der Verwaltung 
Herr Wolfgang Sund  

Gäste 
Frau Maria Quintana Schmidt  
Frau Christa Ehlers 
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Tagesordnung: 
 1   Bestätigung der Tagesordnung  
   
 2   Wahlen  
   
 2.1   Wahl der/des Ausschussvorsitzenden  
   
 2.2   Verpflichtung der sachkundigen Einwohner/innen  
   
 2.3   Wahl der 1. Stellvertreterin / des 1. Stellvertreters der/des 

Ausschussvorsitzenden 
 

   
 2.4   Wahl der 2. Stellvertreterin / des 2. Stellvertreters der/des 

Ausschussvorsitzenden 
 

   
 3   Beratung zu Beschlussvorlagen  
   
 4   Beratung zu aktuellen Themen - keine  
   
 5   Verschiedenes  
   
 9   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 

Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil 
 

   
 
Einleitung: 
Von 12 Mitgliedern des Stadtkleingartenausschusses sind 12 Mitglieder anwesend, womit 
die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
Die konstituierende Sitzung wird durch die 2. Stellvertreterin des Präsidenten der Bürger-
schaft, Frau Quintana Schmidt, eröffnet.  
Es erfolgt eine Tonträgeraufzeichnung.  
 
 
zu 1 Bestätigung der Tagesordnung 
 
Die 2. Stellvertreterin des Präsidenten der Bürgerschaft begrüßt alle Anwesenden zur ersten 
Sitzung des Stadtkleingartenausschusses. 
 
Die vorliegende Tagesordnung wird von den Ausschussmitgliedern ohne Änderungen und 
Ergänzungen bestätigt.  
     
Abstimmung: einstimmig 
 
 
zu 2 Wahlen 
     
 
zu 2.1 Wahl der/des Ausschussvorsitzenden 
 
Frau Quintana Schmidt bittet um Vorschläge zur Wahl des Vorsitzenden. 
 
Herr Adomeit schlägt Herrn Lindner als Ausschussvorsitzenden vor. 
 
Abstimmung: einstimmig 
 
Frau Quintana Schmidt verpflichtet Herrn Lindner gemäß § 28 Absatz 2 der KV M-V und 
übergibt ihm die Leitung der Sitzung.  
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zu 2.2 Verpflichtung der sachkundigen Einwohner/innen 
 
Herr Lindner verpflichtet Frau Ciesielski, Herrn Melms, Herrn Zimmer, Herrn Franzke und 
Frau Ruhnke sowie Frau Döring, Herrn Döring und Frau Lachowski gemäß § 28 Abs. 2 
Kommunalverfassung MV als sachkundige Einwohner zur gewissenhaften Erfüllung der Auf-
gaben im Stadtkleingartenausschuss.  
     
 
zu 2.3 Wahl der 1. Stellvertreterin / des 1. Stellvertreters der/des Ausschussvorsit-

zenden 
 
Herr Lindner bittet um Vorschläge zur Wahl der 1. Stellvertreterin/ des 1. Stellvertreters. 
 
Herr Adomeit schlägt Frau Ruhnke zur Wahl vor. 
 
Abstimmung: einstimmig 
 
Damit ist Frau Ruhnke zur 1. Stellvertreterin gewählt.  
     
 
zu 2.4 Wahl der 2. Stellvertreterin / des 2. Stellvertreters der/des Ausschussvorsit-

zenden 
 
Herr Lindner bittet um Vorschläge zur Wahl der 2. Stellvertreterin/ des 2. Stellvertreters. 
 
Frau Ciesielski schlägt sich selbst vor. 
 
Herr Lindner lässt über den Vorschlag von Frau Ciesielski abstimmen. 
 
Abstimmung: einstimmig 
 
Somit ist Frau Ciesielski zur 2. Stellvertreterin gewählt.  
     
 
zu 3 Beratung zu Beschlussvorlagen 
 
Es liegen keine Vorlagen zur Beratung vor.  
     
 
zu 4 Beratung zu aktuellen Themen - keine 
 
Es liegen keine Themen zur Beratung vor.  
     
 
zu 5 Verschiedenes 
 
Herr Adomeit erfragt, ob es in Stralsund Jugendgärten gibt. 
Dazu führt Frau Lachowski aus, dass es inzwischen viele Familien mit Kinder in den Verei-
nen gibt. Weiter werden durch Schulen oder Kitas Gärten genutzt. 
Sie verdeutlicht, dass die Gärten auch für Familien bezahlbar bleiben müssen und es keine 
Wochenendsiedlung werden soll. 
 
Auf die Nachfrage von Herr Lindner führt Frau Lachowski aus, dass in den „Siedlergärten“ 2 
große Gärten durch mehrere Familien gemeinsam übernommen wurden und nunmehr ge-
meinsam bewirtschaftet werden. 
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Herr Adomeit erfragt, wie viele Schulen einen Schulgarten in Kleingartenvereinen bewirt-
schaften. Frau Lachowski will zur nächsten Sitzung dazu informieren. 
 
Herr Lindner informiert, dass der Fraktion Bürger für Stralsund ein Brief von Mitgliedern des 
Gartenvereins an der Stadtkoppel zugegangen ist. 
Dort wird über Probleme mit der Rewa berichtet. Er schlägt vor, das Thema auf die nächste 
Tagesordnung zu setzen und die Rewa dazu einzuladen. 
Frau Lachowski teilt mit, dass vor Kurzem eine Begehung vor Ort stattfand. Im Ergebnis 
wurde festgestellt, dass einige Hecken zu breit sind und der Rewa nicht ausreichend Platz 
zum Befahren der Wege mit ihren LKW´s bleibt. 
Frau Döring informiert, dass ein kleines Fahrzeug als „Zulieferer“ für das große Fahrzeug 
fungiert. 
Herr Döring ergänzt, dass die Hecken nach innen aufs Grundstück gepflanzt werden müs-
sen. 
 
Im Ergebnis der Diskussion legt Herr Lindner fest, dass das Thema vorerst nicht auf die Ta-
gesordnung gesetzt wird. 
 
Herr Lindner informiert, dass am 24.08. und 25.08.2019 die Gartentage in Stralsund stattfin-
den. 
Frau Lachowski teilt mit, dass alles durchorganisiert ist. Es werden 12 Vereine teilnehmen. 
Herr Kobsch wird die Gartentage eröffnen. 
 
Herr Döring teilt mit, dass er zum Thema Bienengärten einen Vortrag halten wird. 
Imker versuchen Bienen in Gärten anzusiedeln, die extra dafür hergerichtet werden. 
Dafür müssen bestimmte Voraussetzungen erfüllt sein. 
 
Weiter informiert Herr Döring über Schwierigkeiten mit der Kämmerei Abteilung Steuern. 
Sobald ein Gartenpächter seine Grundsteuer B nicht begleichen würde, wird der Vorsitzende 
bzw. der Gartenverein angeschrieben, um das Geld beizutreiben. Aus seiner Sicht liegt hier 
ein Verstoß gegen den Datenschutz vor. 
Herr Döring teilt weiter mit, dass Herr Rechtsanwalt Guse diesbezüglich bereits das Ge-
spräch mit der Kämmerei gesucht habe. Eine Änderung ist nicht eingetreten. 
Herr Lindner schlägt vor, das Thema auf die nächste Tagesordnung zu setzen. 
 
 
Laut Frau Döring ist ein weiteres Problem das Dauerwohnen in Kleingärten, welches verbo-
ten ist. Das Ordnungsamt trägt Adressen, die sich in Gartenanlagen befinden, in Ausweise 
als Wohnsitz ein. 
Herr Lindner und Frau Ciesielski berichten, dass für eine Ummeldung eine Bescheinigung 
des Vermieters oder ein Kaufvertrag vorzulegen ist. 
Nach umfassender Diskussion wird festgelegt, dass das Thema auf die nächste Tagesord-
nung gesetzt wird. Dazu werden Protokolle von Sitzungen beigefügt, in denen das Thema 
bereits behandelt wurde. 
 
 
Frau Döring informiert, dass Bienen- und Insektengärten für wildlebende Tiere angelegt wer-
den. Hierfür schlägt sie vor, die Vereine von der Pacht bzw. den Kosten für diese Gärten zu 
befreien. 
Der Oberbürgermeister hat eine Pachtfreiheit bei den Gartentage 2018 zugesichert. 
Herr Lindner schlägt vor, dass er dazu den Oberbürgermeister anschreiben wird. 
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Da auf Nachfrage von Herrn Lindner kein Redebedarf im nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
besteht, entfallen die weiteren Tagesordnungspunkte.  
 
     
 
 
 
gez. Detlef Lindner    gez. Constanze Schütt 
Vorsitzender    Protokollführung 
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